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Zahlreiche Einwohner von Wuppertal hatten am Ostersonntag Gelegenheit, nationalsozialistische Lieder
zu hören. Durch den Stadtpark marschierten acht Jugendliche, die schwarze Hosen und weiße Hemden
trugen und verschiedene Hitlerjugend-Lieder sangen. Nach dieser Produktion riefen die jungen Leute

Sieg Heil" und entfernten sich, ohne auch nur im geringsten belästigt worden zu sein.

Willst Du Deine Wäsche noch immer nicht sauber waschen, Michel?"

Nächtlicher Unsinn
Die Nacht ist im Vorüberziehn,
ein Weib in schwarzer Seide.
Die Sterne schimmern silbergrün
wie eine Handvoll Aspirin
auf einem dunkeln Kleide.

Jetzt geht der Mond, ihr Auge, auf,
er ist etwas entzünden.
Vielleicht fiel eine Wolke drauf,
man nimmt so etwas halt in Kauf.
Das andre ist verbunden.

Dahinter sitzt die Ewigkeit,
mit viel Geduld erzogen.
Und wenn ein Blitz vorüberschreit,
dann sieht man in der Dunkelheit
verschlafne Regenbogen.

Die Stunden gehen hin und her
und warten auf den Morgen.
Allstündlich gibt es eine mehr;
wer tagsdurch keine Zeit hat, der
kann sich hier welche borgen.
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